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WARUM WAREN WIR DABEI?
Die primäre Intention des E-Werk
Sigls an diesem Projekt teilzuneh-

men war, neue strategische Ziele für das
Unternehmen zu erarbeiten, um es langfris-
tig überlebensfähig zu machen. Durch ein
regulatorisch unsichere Umfeld mit neuen
Mitbewerbern und einen an Dynamik

zunehmenden Wandel im Bereich der
Energieerzeugung war es längst an der
Zeit, sich Gedanken über die Positionie-
rung des Unternehmens am Markt zu ma-
chen. Zudem wollte man Möglichkeiten
prüfen, wie der Betrieb die Unternehmens-
bereiche Energieversorgung und Elektro-
technik sinnvoll miteinander verbinden
kann, um Synergien nutzen zu können. 

WELCHE THEMEN HABEN WIR 
BEHANDELT?
Im Rahmen des Projektes hat sich

das Unternehmen insbesondere mit der Er-
arbeitung einer auf ökologischen und so-
zialen Grundwerten basierenden Unter-
nehmensvision sowie mit der aktuellen Po-
sition am Markt auseinandergesetzt. Das E-
Werk musste feststellen, dass es gerade für
kleine Unternehmen, sehr schwierig ist,
sich von den „Bösen“ am Energiemarkt zu
differenzieren. Im Zuge der Konfrontation
mit dieser Thematik wurden einige neue
spritzige Ideen geboren, die in den näch-
sten Jahren erfolgreich umgesetzt werden

E-Werk Sigl GmbH & Co KG

sollen. „Die Schnellen fressen die Langsa-
men, nicht die Großen die Kleinen,“ ist Ge-
schäftsführer Maximilian Scheurer über-
zeugt. „Daher haben wir uns entschlossen,
100% „Grünen“-Strom und „Grüne“-Ener-
gielösungen in unserer grünen Region vor-
anzutreiben, und so zu einem zuverlässli-
chen und auch unerlässlichen Entwick-
lungspartner zu werden.“

WAS KONNTEN WIR MITNEHMEN? 
Die intensive Beschäftigung mit Ri-
siken und Chancen am Energie-

markt hat aufgezeigt, in welchen Berei-
chen die Arbeit intensiviert werden sollte,
um das Unternehmensprofil in Hinblick auf
eine nachhaltige Unternehmensentwick-
lung zu stärken. Mögliche Gefahren am
Markt sieht Maximilian Scheurer nun als
Herausforderung, der sich das E-Werk
proaktiv stellen wird. Nach Jahren der Sta-
gnation soll das Unternehmen nun in eine

Phase des qualitativen und nachhaltigen
Wachstums geführt werden.
Gerade in einer ländlich-touristischen Re-
gion ist ein schonender Umgang mit der
Umwelt wichtig. Daher wurde auch die
Entscheidung, ab 2010 100% grünen
Strom zu vertreiben, konkretisiert und als
Teil einer progressiven Unternehmensstra-
tegie beschlossen

WAS HAT’S GEBRACHT?
Das Projekt hat der Unternehmens-
leitung die Augen für Prob-

leme/Herausforderungen, die sonst im
hektischen Tagesgeschäft eines kleinen
Unternehmens untergehen, geöffnet. Die
Dinge werden nun wesentlich klarer in Ih-
rem Gesamtkontext gesehen. Die Mitar-
beiterInnen haben neue Motivation ge-
wonnen, denn ein neues gemeinsames
starkes Zukunftsbild ist entstanden. „Und
das Schönste ist, wir sind bereits voll mit
der Umsetzung unserer neuen Vision
beschäftig und treiben diese, mit vorher
ungeahnter Geschwindigkeit und Elan
voran,“ freuen sich Maximillian Scheuer
und Anton Gotthard.

Ansprechpartner:

Maximilian Scheuer, Anton Gotthard

Betätigungsfeld/Branche: 

Ökostromproduzent, Netzbetreiber, 

Energiehändler, Elektrotechnik, Photo-

voltaik
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Ort: Wies

Besonderheit: Ihr regionaler Energie-

dienstleister aus dem Schilcherland

Web: www.ewerksigl.at 
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